
Bewertung von Mikrorissen
Mikrorisse werden üblicher-
weise mit Elektrolumines-
zenzaufnahmen sichtbar ge-
macht. Bei der Bewertung 
kann unterschieden werden, 
wie gravierend die einzelnen 
Zellen beschädigt sind (sie-
he Abbildung unten) und die 
Module anschliessend in die 
Kategorien A bis D eingeord-
net werden. 

Messungen
Mit dem mobilen PV-Labor 
des SPF wurden in den letz-
ten beiden Jahren über 4000 
Module von mehr als 400 
PV-Anlagen mit Verdacht auf 
Zellschäden durch Hagel-
schlag vermessen. Über 50% 
der Module wiesen erhebli-
che Zellschäden auf, wobei 
mehr als 80% der Module 
von Hagelkörnern mit 5 cm 
Durchmesser oder mehr ge-
troffen wurden. 

Ergebnisse
Die Auswertung der Messun-
gen zeigt, dass in der Regel 
Hagelkorngrössen ab 5 cm 
kritisch für PV-Module sind, 
es können aber auch kleinere 
Grössen zu Schäden führen. 

Die Hagelkorngrösse ist ein 
guter Indikator für sowohl die 
Wahrscheinlichkeit von Glas-
bruch, als auch für Mikroris-
se. Dagegen lässt sich aus 
dem Anteil Module mit Glas-
bruch in einer Anlage nur be-
dingt auf weitere Module mit 
Zellschäden schliessen. 

Ausblick
Es läuft die Prüfung und Be-
reinigung der Daten, eine 
Auswertung nach weiteren 
Einflussgrössen wie Glasstär-
ke, Zelltyp, Alter, Ausrichtung 
etc. sowie die Untersuchung 
der Langzeitfolgen von Mikro-
rissen durch Hagelschlag.
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Elektrolumineszenzauf-
nahme eines PV-Moduls 
mit Bewertung von Zell-
schäden

Hagelereignisse haben in den letzten 
Jahren vermehrt zu Schäden an PV-An-
lagen geführt. Bei von Glasbruch be-
troffenen Anlagen ist die Wahrschein-
lichkeit hoch, dass weitere Module 
Mikrorisse in den Zellen aufweisen, die 
zukünftig zu Ertragsminderungen oder 
Sicherheitsrisiken führen können. 
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